
ngsten Schicksale (I6: Congregation Kenntniss cveben sollte
Der Cardınal welcher sich schon A dem Zustandekommen de1

Congregation ebhaft betheiligt Hatte: Ness auch JetZ
SCINCL Theilnahme nicht fehlen Er gab den Abgesandten den
ath SO bald als möglich tauglichen kKeligiosen welcher
MIt der italienischen Sprache und dem römischen Verhandlungs-
modus vertrau WAarc, nach Rom senden, ı58  3 den Abt (aetan

S informiren un durch Mitnahme der nöthigen RBewe1ls-
Er selbststücke den ang der Verhandlung FA beschleunigen.

nach Rom schreiben und demersprach, dieser Sache
Abgesandten dA1e besten Empfehlungen dıe Cardinäle miteeben
ZAU wollen

In äıhnlicher W eise versprach auch der (ubernatot Ca

Mähren Cardinal Dietrichstein, auf Arie bezügliche Bitte des
tes VO Göttweig, sich der Congregation 1 Kom anzunehmen,

thatsächlich ausführte. 7 (Fortsetzung folgt

Beıtrage ZUui CGreschichte des ehemal. Benedictiner-
Stiites Mondsee ber-QOesterreich.

Von rof. Dr (KEEO Schmiıd 17 Linz,

(Fortsetzung ON Jahrgang TAR Heft 5. 95—100.
E.nen kleinen Lichtpunkt 111 der JS truben KEpoche

des es Christoph bıldet die Erkaufung des Pfandschillines
der Herrschaft Wildenegg, wodurch die mehrere Decennien spater

schehen völlige Erkaufung für Mondsee’s Arrondirung
Um denhti C113 Nachbarherrschaft vorbereıtet wurde.

tandsc S >erlesen Zu können, verkaufte Abt Christoph mıit
(Consens des andesfürsten un des Ordinariates Passau mehrere
Unterthanen,dıe VO Stifte 4v 6, j5A un LS Stunden entfernt
A und dem Stifte e] ach grosse Auslagen verursachten. 9}

Concept Arch Göttw.
Relatıo

3) Die Unterthanenr ı1111 Rotthal und Altheim (Innviertel)urdendem Domcapitel
LL Passau verkauft ; die Unterthanen und um Munderfing das Cisterzienser-Kloster Reitenhaslach bel Burghausen, (Akten der I< oberösterreichischen
atth terei); LL  = dieses Geschäft, wodurch das Stift eın JährlichesEinkommen
Nn 800 gEWANN, nachte sıchne Blässing auch 6111 SgEW1SSET. inkler verdient.
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Diese Unterthanen G} theıls 111 un ıL  = Munderhne (bei
Mattighofen) theils ale gelegen und das Stift hatte 111

c1esen egenden ‚Matich und otahgau) fast SE1ITt der eit der
Gründung Besitzungen Um das Zustandekommen dieses schwierisen
(zeschäftes machte sıch besonders Johann BJassiıne

Buchau Pfflever VOIN Wiıldenegg und Hofrichter VON Milondsee
oehr verdient och wEeITt höhere Verdienste erwarb sich dieser
Vlann [(0)81 echt katholischer (zesinnunNg un den reli&1ös sıttlichen
Zustand des Stiftes s truben Zeıiten Wır besitzen V Ol

hm CC Schilderung 1) des Verfalles 111 den das Kloster 111

disciplinärer und materieller Beziehung gerathen 7ar und entnehmen
Cdaraus Folgendes «Als ich das Hofrichteramt antrat klagt
Blassıng, lag 1111 Kloster alle geistliche und weltliche Polizei
darnıeder CS herrschte keine Disciplin keine Clausur S INUSSTE
alles CN fundamento reformirt werden die Altäre 111 der Kirche

ar nıcht einmal Weihbrunnkessel VOlIAA aren zerlumpt
handen 111a COMMUNICITrTLE fast allgemeın Su u  ue SPDECIE
11 der Fasten 1el inNan öffentlich feil und d 111a1l allgemeın

eisch 11 CIMn Priester MI1t dem Sanctissımum über die (1asse
11 kniete Niemand nıeder sondern hat höchstens dem
Priester als Zechgesellen das gerückt und ihn SEDPTIESEN

dıe Kirchengebräuche nahm sich Niemand all ebenso versta A
111a keine OÖrdnung 111 hesachen che Protokolle und Grund
bücher 111 der alten e1 und 111 andern /Z1ımmern agen unfe!
cden Bäanken 11112 Hofgerichte ar Sal e1in Protokall vorhanden
Diesem traurıgen Zustande half Blässing 1n SCINECT einfÄussreichen
Stellung enersisch ab Vor iıhm War Iutherische Pfleger der
Herrschaft Wildenegg die fast VO  — den Pforten des Stiftes ihre
Behausung hatten un auf das Nachtheiligste auf dıe Verhältnisse
des Stiftes einwirkten: Als Blässiıng G1 Aemter,; die de
1errschaftlichen Pflegers und des Stiftshofrichters, sich

einıgte, konnte mıit QSrosscm Nachdrucke auftreten und ha
IM em dıe Unterstüzung des Abtes für sich: liess ©
Paramente verfertigen, dıe KircheTEINISCNH, Irug1e1 Zur

stellungder OommuniO Su utraque bel, besetzte. dıie Stiftspfarren,
1) Scheint um 10106 geschrieben D: SEIN, j gdenfa}}s nach der Resignationdes

Abtes Christoph, da «alten» Herrn Prälaten 11 Gegensatz ZUM
Nneuen die ede ist. Archiıv Vvon Kremsmünster.



dıe se1it Jahren Apostaten 11116 hatten und denen
keine Messe‘ mehr gelesen wurde, mit katholischen Priestern,
brachte viele Rechte dem Stifte zurück ordnete die Kanzleıi un
tellte bei Allem Vıeles AUs CISCENCM Sackel be1 Besonders LUg
ZUE Belebung der kathol (resinnung dıe V OIl Blässing 1110 1607
errichtete Bruderschaft des allerh Sacramentes die VO Papste
un Bischofe bestätigt un MIC Indulgenzen und Privilegien Aaus

gestatte wurde, bel Abt Christoph War TOLZ vieler uten
darumigenschaften de!rt: Verschwendüung ziemlich ergeben

urde 1605 wıeder CI Commission VO Passau nach Mondsee
gesandt 153981 cden Zustand der emporalien des Stiftes UuntLEeT-
suchen. Eın besonders misslicher Vortfall trug sich Mondsee
VO 1608 16 ungefähr Z der eutliıc VOI dem gestorten
Geisteszustande des €es Zeugnis_ gab kın umherziehender
Domi anermönch, Hyacıinth Helmreich, hatte durch YWCAM16

sam ı: iIt die Gunst des krzbischofs TheodorichVONn Salzburg
Zl erschleichen geWUSST, dass CM Hofprediger und Rathe
desselben wurde. als 111Diesen sah Christoph,
Salzburg sıch autfhielt, un Iud hn CIN, mıiıt iıhm nach Mondsee
Zu kommen Helmreich folgte der Kıinladung des e un
ebte &anz nach SCINECIN Gefallen Kinige eıit nach ST Ankunft
WUSSTIEe Helmreıich den schwachen Abt für sich ZA3 WINNECN,
dass diıesen gyleichsam Zu Mitregierung berief ıh uUurc
CInNE Ceremonie den Benedictiner-Orden auinehmen Nun <gab
Helmreich VOT, Abt Christoph habe 11 (efühle Schwäche
ZU weiteren Leitung des Stiftes Da (zunsten Helmreic  S auf die

verzichtet. Helmreich sandte Bittschriften an den Bıschof
VO Sau, den Cardinal Klesel, Kaiser Matthias,}S

wagte sich wenden un wollte Dispens
bıtten, dass AaUSen (J)rden der Dominicaner den der
Benedictiner übertreten dürfe Auf die schlaueste Weise WUuSSTE
dieser BetrüuSer CINISE eitdie geistlichen unweltlichen
Vorgesetzten ZU taäuschen und berief sıch stets“darauf. A Hf
Christoph und der Convent häaätten ihm dıe Prälatur resienıIrt
CSD übertragen Dities merkwürdige Beispiel 1ST SCWISS CI©

4 UUm d1ese Zeıt wurde Oberösterreich auch andern Ländern die
ruderschaft de «zartesten Frohnleichnam» an viıelen Orten eingeführt wohl INn
sammenhange mit der Gegenreformation und als Mittel gegenüber der Häresie
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treffende Signatur JENCL wirren Zeit! Wohl scheıint Christoph,
Ver-schon getrübten Greistes ; W dem Helmreich

sprechungen gemacht ZU aDENn, welche natürlich 1 jeder Hinsicht
null und nichtig WarTecll der (CConvent protestirte energisch . SEHCN

e %Ielmreich. s wurden der Propst Crispinus Ol Schlägel ?) ınd
der AB VO (:arsten V Oll Seiten des Prälatenstandes auf Befehl
des alisers ach Mondsee abgesandt, welche alle Mönche un
()fAcıalen eingehend über den Vorgang mit Helmreich befragten
(November 61 IDieser wurde als Betrüger entlarvt
Def Prälatenstand berichtete December dem König
Matthıias, dass Abht Christoph I1 trommer Mann, ber S geistes-
chwach SCH ass mMan ıhm entweder C1IHNCN Administratorgeben
oder iıh Oa zur kKesignation bewegen solle achwıederholt
Verhandlungen bestellte endlich König Matthias durch Resolution
ddo Schloss FAnZ: LS Jänner LO1I4 den berühmten Abt Anton
W olfradt VO Kremsmünster und den Salzamtmann (munden
Mathı1as (3ardtner Ü (Commissaren nach Mondsee, u1mn Untersuchung
über den Zustand des Abtes ıuınd Stiftes ZUuU halten und Vn berichten,
und endlich a 26 Juni 1O15 resignirte Christoph SCINEC Würde
111 die Hände der kaiserlichen Commissäre, des Abtes Anton
und des oberösterr. icedom’s dam CHENDET.8die Verwaltung
des Stiftes wurde dem Prior aurit1ius un dem Hofricht
Blässing übergeben, Christoph ff sich nach ligan
Zufück; WO A C111 schönes Geb ach Art GCIHNGE te1 erbau
unddasselbemıt Bildern von Ka und OMNISCH ausgeschmück
hatte IOT: le ach SE1In ignatiıon noch 15Jahre un
starb am 28 OE interliess ziemlich viele Schriften.
E1n Nachfolger 111 der Infelwurde der Prior MTL IEIUS ı b C

Schlägel rüher. 1Ur CINEC Propstei un wurde erst 1057 ZU

er rhoben.
Originale 117 Archive Kremsmuüunster.
Es wurde hiebei e1in Inventar es Stiftes aufgenommen ; dıe Resig

nations-Urkundemıt der Unterschrift Nntion Wolfradt’5y Giengers
er Nes1ıaanl Archive on Kremsmünster. Christoph behielt sich bel

folgendes bevor: die Wohnung der en btei ; Kos
Kleid uoder Speisen sammt "Trunk; freıe bes

el jener für allePrälatengartens ; Medicinen auf Kosten des St te
Zum Reisen Reitpferde ; Gebrau h ek tae

CIHE: te r19Cjedes Jahr 300 Pen: un V e ung
vespectes insb nde Anrede den bt hristoph; nterliess ah hriften elc ersC aterıe CTU

Q  Ar
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installirt September 1616, regierte bis L63 In SCINC eit
fallt der dreissigjJährige Krieg der OroSSC Bauernaufstand
111 Ober-Oesterreich 4A10 626 Die Wildenegeschen Unterthanen
blieben, obwohl VOI1 den aufrührerischen Bauern öfters ur eil-

dem Hause Oesterreich ıınnahme Aufstande aufgefordert,
dem Pfandinhaber OQesterreichs Herzog Max VOI11 Bayern
Creu, weshalb S1C [0)81 letzterem C111 elobunes: und
Empfehlungsschreiben dıe Befehlshaber der ayer Truppen
CI hielten (dto. München 1626 31 Uetober Ja mMI1

ihnen cvedroht un: derBrandlegung und ord wurde
Statthalter Herberstorf tand sich veranlasst en Militärinhabern

dıe treu bleibenden Unterthanen Wildenegeeinzuschärfen,
Zu schützen. *) In dıesen bedrangten Zeiten that Abt Maurıitius
doch das Möglichste ZUTE Aufrechthaltung der Disciplin. Anno
621 (La ein Mondseer önch, aCOoReischin, Luther

thum über ; SONS W1SSeN WITL vonApostasien Mondsee aus

Zeit nichts Zu berichten. Das Dormitorium, Refectorium
und die Zellen der Mönche wurden unter Abt Mauritius renovırt,
der Hochaltar 111 der Klosterkirche errichtet (daher rag
3 noch die Jahreszahl 1626 un sehr viele Schulden getiulgt.
Auch Nachfolger Maufas ! Schaller (1633—952) that sehr
Vieles ZU: Besten des Klosters, 2obwohl besonders 11 der
ersteren eit SECEINELr Regierung die Umgegend Ol Mondseevon

Unruhen bewegt WAar. }
Einsehr gelehrter Abt un auch wirtschaftlicher Vorstand

61  S Hauses wa  z Simon Rebıiser 1652—668). Er hatte der
Benedicetiner - Universität Salzburg dıe Philosophie gelehrt,
ar ann Prior und Pfarrer ZU St. oligang, bıs E1“ ZuUur äbtlichen
Würde gelangte. Unter ihm wüurde 3)) dıe Conföderation
mMI1t der Universität Salzburg, dıe schon rüher angebahnt

Z  SE

% Akten der k oberösterreichischen Statthalterei.
?) nter andern verkaufte das neben em sogenanten Anomöischen Hause

17 Linz (gegenüber der Jetzıgen Domkirche) liegende kleine Stiftshaus, welchem
dAıe au Unterösterreich kommenden Weine abgelagert wurden,&. dıe Jesuiten 1111 Linz,
dıe dasselbe ZU ihrem Semiıinare bedurften ; Akten 1111 Archive der Stadt Linz

Insbesondere wurden l  1€ Bauern gewarn(t, sich nıcht durch C1IHEN GSEWISSCH
3 6 ZUT Rebellion 1261 /Ä lassen. Akten cer oberösterreichischen

o tthaltereı.
‘*) Akten 11}der oberösterreichischen Statthalterei.



aAr förmlich abeeschlossen 1) und VO Jetz stand Mondsee
fast bis Zu SCINCT Aufhebung ENSCHI Verhältnisse derselben
Anno 1659 verkauften die oberösterreichischen Stainde
das sSsocrenannte Tazgeld die Herrschaften Sanzech aml
velche den Laz vielfach den Unterthanen Bestand gyaben

auch das Stift ViIONdsee den Bürgern des Marktes Mondsee
Abht Simons Kegierung trubten durch ange eıt Unruhen
unter den Bauern, dıe dem Stifte unterthan WarcCll, und erst

nachdem Kaiser Ferdinan {1I1 selbst autf Bıtten des es
eingriff un: der Landeshauptmann Davıd Ingna VO Weissenwolf
mMı1t KRegiımentern 111 das G(ebiet Mondsee’s einrückte, 42 Rädels-
führer gefangen >  &Xx  MEN und davon 111 Mondsee enthauptet

Auf Simon kebiser folgtewurden, © erhielt das Stift uhe
(öTesfimLn 615 1668—823), CIHHHGE der vorzüglichsten des
Stiftes, der mannigfacher Hinsicht der zweıte Stifter Mondsee’
nıt SC genNannt wırd Er War der Sohn e1INES Schulmeisters

St olfgang, bekleidete 111} Stifte die ur C111C5S5 Priors,.
War als vortrefflicher Kanzelredner bekannt und stand schon dem
durch Sorgen gebeugten bte treu Seite Be!i SCINECT Wahl
Wa GCIN6 kleine Unregelmässigkeit unterlaufen die bald E: ErNsStEe

Ks hatten namlich dıeConflicten Veranlassung gegeben hätte
Passauischen Commissare die Abtswahl, ohne dıe kaiser]
301 abzuwarten, vorgenommen ; bereıts befahl Kaiser Leopold
EINeE Wahl einzuleıten, als der Bischof on Passau 1

Bitten dıe schon vollzogene Wahl ZUvielen ihnewog,
bestäatigenunsich damıt zufrieden ZU stellen, dass‘wenıigstens die
Promulgation der Wahl VIOFT:em 1 Gegenwart cder
kaiserlichen Commıissare gyeschah. 9 Von STOSSCI Bedeutungfür
das Gedeihen des Stiftes ar dıe unter ABt (Cölestin geschehene
völlige Erkaufung der Herrschaft Wildenegg, 5} welches Geschäft
das Vermögen des Klosters zunächst allerdings bedeutend
Anspruch nahm. He1 dem berühmten Recessus V1ıennensis
welcher definitiv Z jen amn (Jetober 1675 abgeschloss

® Einiges WENIYC noch hierüber 111 der oberösterreichischen Statthalterei;
fschade, dass 1el slartirt wurde.

2) Einige Akten der oberösterreichischen Statthalterei,
Die Grabschrift sagt: nomıne et T! (OBE
Brief des€es Amand 25 Juli1719, Archivder ber:  sterreichıschen

Statthalterei.
32



wurde und wocurch Streitigkeiten bezüglıch des erhältnisses der
kKegularen Zl dem Di6öcesanbischofe Betreff der PIarren, dıe
sich durch mehrere Decennien bereıts indurchzocen eendigt
wurden ward be1 dem Kloster Viondsee die völlige Incorporation!)
bloss bezüglich ZWCI1CI Pfarren namlich Strasswalchen MIL

deren Filialen (OQberhofen un Teichstätt un der Pfarre
STOT anerkannt. Da dıie etztere scehr S  S krtracnis
hatte, wurde mMi1t demCollegium der Jesuiten Passat, WOZU

1e Residenz Iraunkirchen un: somıt auch die Pfarre Nussdorf
&ehOörten; C11 CIZCENES Vebereinkommen getroffen. er die
Auffindung des (Gsrabes des sellc. Chunrad, einstigen eESs VO

Mondsee untfer Cölestin ist schon oben Erwähnung gyeschehen.
Zu den gelehrtesten Aebten MVilondsees gehört (Olestins Nachfolger
Maurus IL Oberascher (1683—97), der MI1 grostem Beifalle
an der UniversitätSalzburg Philosophie Jehrte; spater ZUIM Doctor

Theologie promovirt wurde un zahlreiche schriftlicheBewelse
(Gelehrsamkeit hinterliess. Er führte 1085 dıe Seele

ruderschaft Viondsee CIM schloss SCSiHGCHN wichtigen VerSleich
689 miıt dem Erzbischofe VO Salzburg Johann Eirnest WESCN

der (srenzen zwischen Hüttenstein. und Mondsee ab un erlangte
1LO90 die Aggregation SCINECS Klosters miıt der Casinensischen
Congregation. AT (Colestins glanzvolle Zeiten folgtedie mıiıt

Bedrängnissen erIullte Periode des Abtes 1E 66
(1698—1723) ; CT War CI geborener‘ Mondseeer, studierte
Salzburg un wurde eiNSstimMmM1g VO  S seinen NMlıtbrüdern zum

bte gewählt. Abt manWar, W as Klostername
virk] ch lıebenswürdig und on Mitbrüdern &EHECDE: ach

Fam CNNAIMMEN «G6bl» ar S17 ‚ausserordentlich freigebig,
wahrer Vater der Armen. Schade dass während seiner e1 UuNng

das Stift VOon schweren Unglücksfällen heimgesuchtwurde :
STOSSC heuerung, Kriegsgefahr, Hagelschlag i111 vIier auf einander
{olgenden Jahren, Wasserschäden,4)diehohen Steuern, STOSSE
Rückstände der Unterthanen, welche ihren Verpflichtungen nicht
mehr nachkommen konnten, Ü QTOSSCMildthätigkeit des /AABIESS.

Inventar und Wahlacten 11 Archive der oberösterreichischen Statth:
2) Ausführlich: Ausführung derselben ıI1 Catalogus Bendictinorum Lunaelac ;liant 1111 Pfarrarchive VOIN Strasswalchen.
3) Original ım Archive des Stiftes St. Florian; 1111Chronicon gar nicht erwähnt.

Statthalterei-Akten; 1111 Chronicon nicht erwähnt.



das es Sturztie das Stift u  r Verwaltung 111 ADı tiefe
chuldenlast Unter RR ART wurde 1706 C111 Vergleich miıt dem
Fürstbischofe VOIN Passau abgeschlossen, demzufolge Mondsee
auf das Patronat der Pfarren Schönau 1111 Oberösterreich ( Decanat
els) und Wieselbure Niederösterreich entsagte, dafür aber
dıe VOo Incorporation der Piarre Stainakirchen korst
rhielt elben Jahre restaurıirte Amand das Kirchlein St
Ulrich welches JELZ der hei!1\en Jungfrau Marıa unter dem
Tite «Mariahilf» geweiht: wurde und sich bald ZUu DEa Walltahrt
erhob man feierte 1111 a  e KZIO noch: SC1INC Sekundiz un
entschlief‘ amn Marz

eın Nachfolger (—I 720) leistete SECI“-

ordentliches 111 Öconomıischer Hinsicht ihm keiner oleich
während SC 593/,Jahrigen Leitung hob y allerdings auch
Adurch bessere Zeitverhältnisse begünstigt, das ı tiefe Schuldenlast
versunkene Kloster ZU1IN] Wohlstand zahlte 35 01018 Schulden
ab und hinterliess noch eCiNnen ziemlichen Vorrath Baarschaft
eın und Körnern Die nachste beförderte schon 11

ersten Wahlgange en bisherigen Stiftsprior Be h d 1 ZUE

Abtswürde; dıe Installation 1112 die Temporalien, welche SONST

gewÖhnlich Freien auf HACK Bühne unter SrFrOSSCHN Zudrange
des Volkes stattfand, geschah diesmal weg schlechten Wetters
1111 Refectorium. AT Bernhard regierte untfer en
Mondsee'’ laängsten 4— ’ Jahre, un ebenso viele Professablegungen
fanden unter hm STa  ’ ausserdem erneuerten sıieben Mitglieder
ihre Profess nach 5 Jahren. Bernhard ar 1n jeder. Hinsicht
CIn ausgezeichneter Abht Als eifriger Verehrer des hl Patriarchen
Benedict brachte FA CS ın dass das est desselben VO en
Unterthanen 11n Mondseeischen (;ebiete als gebotener Feiertac

als Beförderer der hre(pro foro externo) gehalten wurde ;
(r0ottes uncd der eiligen ı vollendete FZ30 die Kirche
Laurenz W asserloos, W as auszuführen Abt Gerard du
den 'Tod verhindert W und erhielt[0)8! Rom verschieden
authentische Reliquien, deren Mondsee viele JeELZ besass

i} s zeichnet sich durch C111 sehr gewandtes „atein aus, ıst fü  TE die Geschichte
VO grosser Bedeutung durch die Mitteilung vieler Urkunden ir  gt aber SONSt
dem Character einer Heftschrift SIC. vermischt mıt vieler Weltgeschichte und
berührt namentlich die düsteren Zeiten des Siüftes nNnur selten.

(rn
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sS1C unter eIinNnEeEM alphabetischen Verzeichnisse beschrieben
werden konnten (darunter Keliquien VO Benedict Pirminius
der für die Gründung Mondsee'’s VO Bedeutung aAr dem h]
ernnar: 1 W.) Besonders Bernhard O STOSSCI An-
hanglichkeit SC171 Haus und VO echtem Ordensgeiste erfüllt
dies beweilst Thätigkeit be1 der 1 000Jäahrigen Feier des
Bestandes Mondsee’s 1111O 1748, vielen Predigten, SCINEC

zahlreichen Schriften, fast jede Seite des V.ON ihm verfassten
Chronicon Lunaelacense, die 1720 xeschehene Vebertragung der
(z‚ebeine der Mönche dıie Sct Benedictscapelle die Erbauung
der HeEHCH Prälatengruft 1 der Sct Peterscapelle 1736 cd1ie
Aufrichtung der Conföderation mi1t St Florian 1734 August
cie Kestaurirung des Mondseeer Gymnasiums 1 7.30 CI HC

Thätigkeit als Visitator des Benedietinerinnenstiftes Niedernbure
111 Passau FZ35 och iNUSS bemerken, ass Bernhard
VO 7304 die hohe Wüürde Ee1INES Präses der Uniwyersität 111

Salzburg bekleidete uch weltliche Aemter wurden ıhm über-
tragen 1743 wurde CT Zr SUPErNUMEFAarEN, ZUIN ordent-
ıchen Landrath ernannt, mi1t welch‘ letzterer Stelle C1INe Besoldung
und andere Ermolumente verbunden WAarch Anno 1745 fejerte
der eifrige Abt das 600Jjährige ubılaum des sel es Conrad
VOIN Mondsee durch CIM VO. (OQetave 26. 5September His

October ınter SrOosSSCK Betheiligung des Volkes un Jahre
174586 das Millenarium des Stiftes Ol 2 September bis
Oetober Den trsten Tag der Feierlichkeit War der LDiGcesan-
bischof Cardinal raf Lamberg selbst In Stifte Aus dieser
Veranlassung verfasste Abt Bernhard der auch das Amt des

rchivars bekleidete, die Festschrift «Chronicon Lunaelacense» und
spater die Mantissa bipartita, velche ihrem ersten Theile dıe
Beschreibung der Feierlichkeit, namentlich der yehaltenen Predigten

W. 11 zweıten Theile CIn sehr beachtenswerthes Verzeichniss
der Handschriften und Buücher des Stiftes enthält.

Wır sınd 1U mıiıt dem Jahre 1748 ZUM Abschlusse des ersten
'L heiles uUuNnNsSSCTESELr Aufgabe der übersichtlichen Darstellung der
Geschichte Mondsee’s Om Beginne bis 10888! Jubeljahre 1748
gelangt Allerdings hatten N ursprünglıch den Plan

1) Vgl Studien 552 130.



<«kurzen Veberblick» der (Geschichte Zeitraumes FA geben
un das Hauptaugenmerk auf dıe Darstellung der letzten Epoche,
nämlich VO Jahre 17458 bıs UE Aufhebung Z werten. Ahlleın

eröffneten sich 1 erkauie der Arbeit viele HEG archivaliısche
Kesultate, dass WITL unwillkührlich dıe (1renzen der Darstellune
überschritten und hiebe!i VON dem (Gsrundsatze auSgIiNSCH

hnehıin Chronicon berichtet ist, des Zusammen-
hanges ZUu berühren ; dagegen manche Lücke AauUSZU-

füllen und besonders JENC Momente, dıe das Chronıicon ga nicht
aufgenommen hat, ZU!r Darstellung bringen, dass also auch

diesem ersten Theile manches ganz CU«C Materiale CAR HE Geschichte
Mondsee’s geboten ist. Von 1748 verlässt uns das hronıcon
und fast jede gedruckte Mittheilung ber Mondsee un WITrn

genöthigt, ganz selbstständig verschiedenen Archıyen über
Nliondsee ZU forschen, ZUuU vergleichen un auszuscheiden. Und
bietet denn dieser zweıte Theil fast Sanz nNEUC, och NC 17©

öffentlichte Daten über dıe letzte eıt dieses. uralten Stiftes.
(Schluss folgt 1111 nächsten Hefte.)

Aus dem Sonettenkranze: 95 Benedict un SCe1inNn
rden‘‘

Franz S5ales Tomanık, Aaus Stift Maırtinsberg 1ı111 Ungarn.
(Fortsetzung verg]l. Heft I 100.)

(12:) Casiıno’s Zerstörung durch die ongobarden.
Die letzte Woge rauschet aus der Flut y
So nach em Süden sandt’der deutsche Norden
Die Longobarden, velche plündern, morden ;
Auf ihren Zügen kommen ur Ruinen A s

Casıno liegt zerstort, verwustet Kirche, Chor
Die weıte Runde ist ZUr Wildniss worden ;
In eil’ger Flucht zerstreute sıch der Orden,
An dessen 1ege webet pheu den lor.

Doch, WO Sanct Benedict 1111 Grabesschlummer ruht
Die Stätte bleibt C111 Heiligthum der Völkerfluth :
Des Vaters (Grrab, aus welchem Hoffnung blüht,

In em als Brennpunct alle 1e des Ordens glüht.
TIrieb auch e1in Sturm cdie Mönche ach der Ferne fort,
Hıer ist des Ordens Herzensschlag,SCIN Heimatsort.


